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Videoverwaltung für
Windows

Allgemeines

In der Mehrzahl der Haushalte findet
sich heute bereits neben dem Fernsehgerät
auch ein Videorecorder. Hierdurch ist es
jedem möglich, eine private Sammlung
von Videoaufnahmen anzulegen. Dabei
kann es sich um eigene Aufnahmen, z. B.
aus dem Fernsehprogramm oder Aufnah-
men mit einer Videokamera, aber auch um
Kaufvideos handeln. Hierbei können u. a.
VHS-, SVHS- und Hi8-Cassetten einge-
setzt werden.

Unabhängig vom System entsteht dabei
im Lauf der Zeit eine immer größere Samm-
lung an Videocassetten, durch die das Auf-
finden bestimmter Aufnahmen zunehmend
schwieriger wird.

Damit der Überblick nicht vollkommen
verloren geht, ist es sinnvoll, eine Kartei
anzulegen, die in sortierter Form alle Infor-
mationen zu den Aufnahmen enthält. Für
diese Arbeit bietet sich der Einsatz des
häufig ebenfalls vorhandenen PCs an. Die-
ser erlaubt dabei nicht nur die Erfassung
der Aufnahmen in einer Datenbank, son-
dern in der Regel auch die schnelle Suche
nach beliebigen Cassetten und den Aus-
druck von Informationen.

Für die PC-gestützte Verwaltung von
Videocassetten und Videoaufnahmen wur-
den bereits viele Programme geschrieben.
Doch häufig leiden diese Programm unter
fehlenden Angaben in den Datensätzen,
mangelnder Übersichtlichkeit, fehlender
Flexibilität oder komplizierter Handhabung
durch ein nicht vollständig durchdachtes
Konzept.

Die hier vorgestellte Videoverwaltung
für Windows bietet die Lösung für alle
diese Probleme und ermöglicht so auf ein-
fache und komfortable Weise die Verwal-
tung beliebiger Videoaufnahmen.

Bei dem Programm wurde besonderer
Wert auf große Übersichtlichkeit und fle-
xible Steuerung gelegt. Dies ist eine Grund-
voraussetzung für den erfolgreichen Ein-
satz einer Software und ermöglicht sowohl
dem Einsteiger als auch dem Profi die
schnelle Erfassung und Suche aller benö-
tigten Informationen.

Die wichtigsten Leistungsmerkmale der
Videoverwaltung für Windows sind:
• Verwaltung beliebig vieler Datenban-

ken
• beliebig viele Einträge pro Datenbank
• Sortierung nach Titel oder Cassetten-

Nummer
• freie Gestaltung der Listen (Felder,

Bezeichnungen, Breite)
• kaskadierte Suche (wiederholte Suche

im letzten Suchergebnis)
• Ermittlung der Restzeit
• Kurzlisten für Rubriken, Quellen, Be-

merkungen, Cassettentypen usw.
• Multimedia-Unterstützung: Bild (BMP),

Audio (WAV), Video (AVI)
• Symbolleiste für den schnellen Aufruf

der wichtigsten Funktionen
• Tastenkombination für die wichtigsten

Funktionen
• Popup-Menü mit den wichtigsten Funk-

tionen (rechte Maustaste)
• übersichtlicher Aufbau

Listen

Nach dem Start der Videoverwaltung
werden die Informationen in der aktuellen
Datenbank zunächst in Form einer Liste
auf dem Bildschirm ausgegeben.

Die Liste liefert dabei sofort einen schnel-
len Überblick über alle wichtigen Daten.
Die Informationen werden hierbei in ein-
zelnen Spalten, z. B. für den Titel, den
Regisseur, das Jahr usw., ausgegeben.

Die Reihenfolge, die Breite und die Be-
zeichnung der Spalten läßt sich vollkom-
men frei wählen. Darüber hinaus ist es

Umfassende Verwaltung von Videocassetten und Videoaufnahmen mit besonders
komfortabler und übersichtlicher Benutzeroberfläche



3ELVjournal 2/97

möglich, nicht benötigte Spalten durch ei-
nen einfachen Tastendruck auszublenden.
Somit lassen sich auf einfache Weise sehr
schnell individuelle Listen erstellen.

Die Einträge in der Datenbank können
wahlweise nach dem Titel der Aufnahme
oder der Cassetten-Nummer sortiert wer-
den. Hierdurch lassen sich auch ohne Auf-
ruf der Suchfunktion sehr schnell die ge-
wünschten Einträgen auffinden, wenn bei-
spielsweise der Titel der Aufnahme, nicht
jedoch die Casssetten-Nummer bekannt
ist.

Datenbanken

Die Videoverwaltung ermöglicht das
Anlegen mehrerer Datenbanken, um hier-
durch beispielsweise getrennte Listen für
unterschiedliche Bereiche (z. B. privat,
beruflich usw.) oder unterschiedliche Per-
sonen zu verwalten. Die Erstellung oder
das Wechseln einer Datenbank erfolgt da-
bei menügeführt.

Eingaben

Für jede Aufnahme lassen sich auf kom-
fortable Weise alle wichtigen Daten erfas-
sen. Bei der Eingabe können viele Infor-
mationen, wie z. B. die Rubrik und der
Cassettentyp, sehr schnell aus Kurzlisten
übernommen werden.

Im einzelnen stehen für die Eingabe fol-
gende Felder zur Verfügung:
• Cassetten-Nummer
• Cassettentyp, z. B. E-240
• Betriebsart des Recorders, z. B. Long-

play (LP)

• Titel, z. B. „Forrest Gump“
• Land, z. B. „USA“
• Produktionsjahr
• Länge der Aufnahme in Minuten
• Regisseur
• Mitwirkende
• Bemerkungen, z. B. Widescreen
• Rubrik, z. B. Action, Thriller
• Quelle, z. B. ARD, RTL
• Datum der Aufnahme

• Startzeit der Aufnahme auf der Cassette
• Stoppzeit der Aufnahme auf der Casset-

te
• Nutzung, z. B. ab 16 Jahre
• Name einer Grafikdatei (BMP)
• Name einer Audiodatei (WAV)
• Name einer Videodatei (AVI)

Über das Editierfenster lassen sich auf
einfache Weise weitere Einträge zufügen
sowie vorhandene Einträge löschen oder
drucken.

Schließlich kann über eine flexible Such-
funktion schnell zu dem gewünschten Ein-
trag gesprungen werden. Für die schnelle
Erfassung und Suche von Aufnahmen ent-
hält die Videoverwaltung sogenannte Kurz-
listen für Rubriken, Quellen, Cassettenty-
pen und Bemerkungen.

Diese Listen können beliebig viele Ein-
träge enthalten und lassen sich vollkom-
men frei anpassen. Bei der Eingabe von
Aufnahmen wird der entsprechende Ein-
trag dann einfach aus der jeweiligen Kurz-
liste ausgewählt.

Multimedia

Die Videoverwaltung ermöglicht auf
Wunsch auch die Unterstützung von Mul-
timedia-Funktionen.

Hierdurch kann jeder Aufnahme eine
Grafikdatei (z. B. eine Bitmapdatei von
einem eingescannten Titelbild), eine Au-
diodatei (WAV) und eine Videodatei (AVI)
zugeordnet werden. Durch die integrierten
Anzeige- und Wiedergabeelemente lassen

Bild 1: Editieren der Einträge

Bild 2: Kurzlisten ermöglichen die schnelle Auswahl
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verwaltung, dann wird die zuletzt bearbei-
tete Datenbank automatisch in das neue
erweiterte Format der Windows-Version
konvertiert.

 Das Konvertierungsprogramm kann
auch manuell aufgerufen werden, um auf
diese Weise weitere DOS-Datenbanken zu
konvertieren. Hierzu wird die entsprechen-
de Datei einfach aus einer Liste ausgewählt
und der Vorgang gestartet. Ein Balken
zeigt dann den Fortschritt der Konvertie-
rung an.

Start und Steuerung

Durch einen Doppelklick auf das Sym-
bol der Videoverwaltung in der Programm-
gruppe oder Auswahl über das Startmenü
von Windows 95 läßt sich das Programm
starten. Nach der Ausgabe einer Startgra-
fik und dem Aufbau der Bildschirmmaske
wird sofort der Inhalt der aktuellen Daten-
bank dargestellt.

Die Videoverwaltung zeichnet sich durch
eine einheitliche und übersichtliche Ge-
staltung aus. Dies erleichtert die Handha-
bung des Programms erheblich. Die ein-
zelnen Funktionen lassen sich dabei über
das Menü, durch Tastenkombination, über
die Symbolleiste sowie über ein Popup-
Menü über die rechte Maustaste innerhalb
der Liste aufrufen.

Hierdurch ist eine problemlose Steue-
rung mit der Tastatur und der Maus ge-
währleistet, wobei sich in der Praxis eine
Mischung beider Eingabeelemente als be-
sonders effektiv erwiesen hat.

Bei der Erfassung von Videoaufnahmen
erfolgt durch das Betätigen der Enter-Ta-
ste automatisch der Wechsel zum nächsten
Eingabefeld. Hierdurch wird eine schnelle
Eingaben der Daten möglich, ohne jeweils
die Tabulator-Taste betätigen zu müssen,
die aber natürlich auch weiterhin zur Ver-
fügung steht.

Zur optimalen Steuerung und Nutzung
aller Funktionen enthält die Videoverwal-
tung eine ausführliche Hilfefunktion. Eine
umfangreiche Liste mit Schlüsselworten
ermöglicht zusätzlich das schnelle Auffin-
den der benötigten Informationen. Die Hil-
fefunktion dient gleichzeitig als Handbuch
für die Videoverwaltung.

Über die Funktion „Wechseln” im Da-
teimenü läßt sich sehr schnell die gewünsch-
te Datenbank auswählen. Als Beispiel für
die Möglichkeiten der Videoverwaltung
wurde bei der Installation auch die Daten-
bank „DEMO.DBF” mit zehn Einträgen
eingerichtet, die auf diese Weise auswähl-
bar ist.

Durch die einfache Handhabung und die
umfangreichen Funktionen lassen sich
durch die Videoverwaltung unter Windows
sehr komfortabel beliebige Videoaufnah-
men und Videocassetten verwalten.

sich die Informationen dann durch einen
einfachen Tastendruck sofort ausgeben.

Suchen

Zur optimalen Nutzung der erfaßten
Aufnahmen enthält die Videoverwaltung
eine flexible Suchfunktion, die das Auffin-
den beliebiger Informationen in jedem Feld
ermöglicht.

Die Suchfunktion kann dazu verwendet
werden, um den ersten passenden Eintrag
aufzufinden oder eine Liste mit allen pas-
senden Einträgen zu erstellen. Ein Liste
könnte beispielsweise alle Aufnahmen ei-
ner bestimmten Rubrik, mit einem be-
stimmten Schauspieler oder ab einem be-
stimmten Jahr enthalten.

Die Videoverwaltung ermöglicht dar-
über hinaus die wiederholte Suche in dem
jeweils letzten Suchergebnis (kaskadierte
Suche). Hierdurch ist es ohne umfangrei-
che Eingaben sehr schnell möglich, das
Suchergebnis immer weiter einzugrenzen,
bis die Liste nur noch die gewünschten
Einträge enthält. Durch die Funktion „Wie-
derherstellen” läßt sich bei der wiederhol-
ten Suche auf Wunsch das jeweils letzte
Suchergebnis wiederherstellen, wenn eine
Suche nicht zu dem gewünschten Ergebnis
geführt hat.

Das Ergebnis einer Suche kann auf
Wunsch auch ausgedruckt werden. Für die
Ausgabe auf dem Drucker lassen sich die
Felder und deren Reihenfolge unabhängig
von der Darstellung auf dem Bildschirm
vollkommen frei wählen. So ist es schnell
möglich, individuelle Listen auf dem Druk-
ker zu erstellen.

Restzeit

Bei einer großen Anzahl an Videocas-
setten geht ohne eine komfortable und lei-
stungsfähige Verwaltung irgendwann

Bild 3: Flexible Suche in beliebigen Feldern

zwangsläufig der Überblick verloren. Dann
fehlt häufig auch die Information über die
Ausnutzung der einzelnen Cassetten, um
beispielsweise eine kurze Reportage auf-
zunehmen.

Die Videoverwaltung ermöglicht daher
die automatische Analyse der vorhande-
nen Videocassetten, um so passende Cas-
setten mit der benötigten Restzeit zu ermit-
teln.

Zur Ermittlung der Restzeit wird dabei
die Angabe des Cassettentyps, z. B. E-240,
die Betriebsart (SP, LP) des Videorecor-
ders und die Länge der Aufnahmen benö-
tigt. Die Länge der Aufnahmen kann dabei
durch die Start-/Stopp-Zeiten des Videore-
corders oder die Dauer der Aufnahmen in
Minuten eingegeben werden.

Durch die Eingabe der benötigten Rest-
zeit, z. B. 90 Minuten und Start der Suche
wird eine Liste mit allen in Frage kommen-
den Cassetten erstellt, die auf Wunsch auch
ausgedruckt werden kann.

Installation

Die Installation der Videoverwaltung
erfolgt auf einfache Weise über das Pro-
gramm „Install” von der Programmdisket-
te. Nach dem Start läßt sich das gewünsch-
te Zielverzeichnis, z. B. „C:\ELV\VIDEO”
auswählen.

Daraufhin wird das Programm auf der
Festplatte eingerichtet und automatisch eine
neue Programmgruppe mit dem Namen
„Video-Verwaltung” angelegt. Die Pro-
grammgruppe enthält Verknüpfungen zu
dem eigentlichen Programm, zu dem Hand-
buch und einem Konvertierungsprogramm
für DOS-Datenbanken.

DOS-Datenbanken

Befindet sich in dem Zielverzeichnis die
DOS-Version (ELV-DISK-PC) der Video-

PC-Software


